
Die Apfelernte hat begonnen
Zumindest den KleingärtnerInnen im
Raum Potsdam ist das Obstgut Marquardt
bekannt. Erhalten sie doch auch von dort
fachliche Hilfe, wenns z. B. um Fragen des
Obstbaumschnitts geht. In der Obstscheu-
ne dieses Gartenbaubetriebes werden
auch Traditionen gepflegt. So die Verlei-
hung des Ehrentitels „Ehrenobstbauer“
an bekannte Persönlichkeiten aus dem
In- und Ausland.

Besonders gefragt sind bei Obstfreunden
aus Berlin und dem Land Brandenburg
jedoch zu den einzelnen Ernteperioden
die Start-Veranstaltungen in Sachen Selbst-
pflücken. Am 28. und 29. August wurde
hier zum Beispiel der Start in die Apfel-
Selbsternte vollzogen. Wir trafen Christiane
Wunderlich aus Fahrland, als sie sich ihre
eigenen Äpfel selbst pflückte. 

„Das macht Spaß und ist noch dazu ge-
sund“, meinte sie. Dem wollen wir nichts
mehr hinzufügen.

Foto: Martin 

Nicht nur als Ehrenobstbauer
trifft sich Ministerpräsident
Matthias Platzeck alle Jahre
wieder mit Gartenbaufachleu-
ten, um authentisch zu erfah-
ren, wo bei den Gartenbaube-
trieben „der Schuh drückt“. So
weilte er auch am 4. August
2010 im Beisein von Staats -
sekretär Rainer Bretschneider
aus dem brandenburgischen
Minis terium für Infrastruktur
und Raumordnung, Udo Folgart,
Landesbauernpräsident, und
Andreas Jende, Geschäftsführer
des Brandenburger Landesver-
bandes Gartenbau, im Obstgut

Marquardt. Der Inhalt der Ar-
beitsgespräche war bestimmt
durch die Wetterkapriolen in
2010 – Frostschäden im Frühjahr
und dann die abnorme Hitze-
periode im Sommer. 

Manfred Kleinert, Chef des
Obstgutes, legte den Finger in
die Wunden des Jahres: „Alle
Obstarten kommen ca. 14 Tage
später zur Ernte. Und dann die
Ausfälle aufgrund der Frost-
schäden. Bei den Kirschen ha-
ben wir ca. 40 bis sogar 70 Pro-
zent Ernteausfälle!“ Minister-
präsident Platzeck und die Gar-
tenbauspezialisten waren sich
einig. Gerade der Gartenbau
muss noch mehr die neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnis-
se in Bezug auf Klimafragen

beherzigen. Für die Zukunft
müssen eben neue Wege be-
schritten werden. Das betrifft

sowohl Sorten wie auch Be-
wässerung und Bodenbear -
beitung. 

Dank für 
die gute 
Zusammen -
arbeit

Das Gartenjahr 2010 geht
langsam aber unaufhaltsam
dem Ende zu. Die Zeit der
Sommer-Feste in den Sparten
in und rings um Potsdam und
Luckenwalde geht auch vorü-
ber. In Luckenwalde war’s
noch mal das 90.Jubiläum
der Kleingartenanlage „Flü-
gelrad“, das wir besuchten.
Und am 18.September be-
geht der Luckenwalder Kreis-
verband sein 60.Jubiläum.
Und das war’s dann. Wir be-
danken uns an dieser Stelle
bei unseren ehrenamtlichen
Text- und Bild-Korresponden-
ten in den beiden Kreisver-
bänden für ihre Zuarbeiten. 
Ebenso bedanken wir uns für
die gute Zusammenarbeit bei
der Firma „hikelcom“, die die
Homepage des KVG Lucken-
walde betreut. Hier kann
übrigens jeder alle Ausgaben
der „Märkischen Gärtner-
post“ der letzten Jahre einse-
hen und so manche Erinne-
rung pflegen oder auffri-
schen. In diesem Sinne wün-
schen wir einen farbenfrohen
September,

Ihr Bernd Martin
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Trotz der ausgewiesenen Probleme ließen sich die Gäste im Anschluss die Kirschen schmecken. 



Seite 2 / September 2010 Aktuelle Gartentipps Märkische Gärtnerpost

Am 12. März 2010 wurde in der
Potsdamer Stadtverordneten-
versammlung innerhalb von
wenigen Minuten eine Preiser-
höhung von 128 Prozent für
die Fäkalienabfuhr aus Gruben
durchgewunken.  Offensichtlich
blieben bei dieser Erhöhung,
die von Oberbürgermeister J.
Jakobs und der Stadtverwal-
tung eingefädelt wurde, den
Abgeordneten Details über die
genaue Sachlage vorenthalten.*
Anders lässt sich deren Zustim-
mung kaum erklären. Oder
etwa doch?

Im Jahr 2009 kostete der ab-
zufahrende Kubikmeter 9,04
€. Jetzt, im Jahr 2010, sollen
16,92 € zuzüglich 15,00 € An-
fuhrpauschale gezahlt werden.
Dabei war uns erst im Februar
zugesagt worden, dass in Pots-
dam ein Abrechnungsverfahren
wie im Landkreis Potsdam-Mit-
telmark eingeführt wird. Dort
kostet der Kubikmeter seit drei
Jahren konstant nur 2,99 €.
Im Amtsblatt Nr. 15 v. 27.12.2007,
§ 20 wurden die beschlossenen
Gebühren für die dezentrale

öffentliche Schmutzwasserbe-
seitigungsanlage verkündet
und dies für die Jahre 2008 bis
2012. Die Gebühren (Arbeits-
preis für jeden vollen m3) stellen
sich wie folgt dar: 2008: 8,92 €,
2009: 9,04 €, 2010: 9,18 €, 2011:
9,30 €, 2012: 9,43 €.

Diese Gebühren wurden
durch die Pächter und Eigentü-
mer von Kleingärten und Nah-
erholungsgrundstücken akzep-
tiert, und man hat diesem Be-
schluss vertraut. Nunmehr
sieht jedoch die Abfuhr von
Fäkalien utopische Preiser-
höhungen vor. Den für 2010
beschlossenen Gebühren von
9,18 € stehen nunmehr 16,92 €,
zuzüglich 15,00 € Anfahrtpau-
schale je Auftrag gegenüber.
In den Folgejahren sind weitere
Steigerungen vorgesehen, so
im Jahr 2011 auf 17,04 € und
2012 auf 17,17 €. Wir sind durch
den Kreisverband des VGS e.V.
informiert worden, dass diese
Gebührensatzung nicht im
Kleingartenbeirat beraten wur-
de. 

Wie es vor diesem Hinter-
grund nun zu einer so extre-
men und nicht hinnehmbaren
Preissteigerung gekommen ist,
dazu will die Stadtverwaltung
offensichtlich keine Erklärung
finden. Nachfragen unserer-
seits, wie sich die Kosten auf-
teilen, wurden nicht beantwor-

tet, obwohl die Behörde ge-
setzlich zur Offenlegung ver-
pflichtet ist. Noch nicht mal,
wer die Vorlage für die dama-
lige Stadtverordnetensitzung
ausgearbeitet hatte, konnte
oder wollte uns jemand mit-
teilen.  Da fragt man sich doch,
was in Potsdam los ist und
warum die Stadt im Vergleich
zum erwähnten Landkreis eine
derart hohe Differenz pro m3

womöglich als Gewinn ein-
streicht. Sollen Kleingärten,
Naherholungsgärten und da-

mit auch Angelvereine etwa
durch diese und andere Preis-
steigerungen verdrängt wer-
den? Soll damit Platz gemacht
werden für Besserverdienende?
Denn von sich allein aus dürfte
wohl kein vom Volk gewählter
Vertreter der Stadt Potsdam
und seiner Bürger diese unso-
ziale, unwürdige Maßname
mittragen. 

R. Christoph

* Zusatz: Wie VGS-Geschäfts-
führer Friedrich Niehaus auf

der Protestversammlung der
Betroffenen am 4.September
2010 betonte, wurde der VGS
im Vorfeld des Beschlusses
über die Erhöhung nicht in-
formiert. Den SVV-Abgeord-
neten wurde jedoch erklärt,
dass der VGS bescheid wisse
und keine Einwände habe.
„Das stimmt nicht!“, so Nie-
haus. Die Redaktion wird das
Problem weiter verfolgen.

„Über die Köpfe hinweg“
Interessengemeinschaft VGS e.V., Angelvereine und Freunde der Naherholung im Raum Schlänitzsee und Kanalbrücke 
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Gute Werbung

hilft
auch Ihnen!

Rund 

40000
LeserInnen aus allen 

Bevölkerungsschichten 
halten monatlich 

unsere Zeitung in den 
Händen – in der 

Landeshauptstadt, 
in Potsdam-Mittelmark, 

und 
rund um Luckenwalde. 

Deshalb gehört auch 
Ihre Werbung 

in unsere Zeitung.

Wir sind für Sie da.
Rufen Sie uns an:

Tel: 0331/2 00 97 08;
Redaktions-email:

redaktion-gaertnerpost.
vgs@gmx.de



Die Ausgabe Oktober 
ist ab Donnerstag, 
14. Oktober 2010

in den 
Geschäftsstellen 

abzuholen.

Garten- und
Landschaftsbau Potsdam

Brunnenbau incl. Wasseranalyse

Tel.:  0331/2 80 16 33
Funk: 0177/7 28 01 63

Die neuen Gebühren sollten im Gulli verschwinden – rund 250 Betroffene protestierten am 4. Sep-
tember 2010 gegen die horrenden Preiserhöhungen.



Landesverband (LV) der Garten-
freunde Mecklenburg und Vor-
pommern in Zusammenarbeit
mit dem Verlag Redieck &
Schade GmbH, Rostock (Hrsg.):
„Blühende Gärten zum Anfas-
sen – Kleingärtner bereichern
BUGA 2009“. 128 Seiten. Preis
12,50 Euro zzgl. Versandkosten.

Vorbestellungen richten Sie (als
Kleingärtnerverein oder privat)
bitte schriftlich an den Landes-
verband der Gartenfreunde
Mecklenburg und Vorpommern
e. V., Mühlenweg 8, 18198 Stä-
below, Fax: 03 82 07/6 65 34, E-
Mail: Vorstand@Gartenfreunde-
MV.de.

Präsidium tagte in Berlin
Mit einer umfassenden Tages-
ordnung trafen sich die Präsi-
diumsmitglieder zu ihrer Som-
mersitzung am 16.7.2010 in Ber-
lin und ließen sich auch von
tropischen Temperaturen nicht
abhalten, die 17 Punkte umfas-
sende Tagesordnung abzuar-
beiten.

Präsident Dr. sc. agr. Achim
Friedrich berichtete über den
Stand der Arbeitsgruppe zur
Förderung des Deutschen
Kleingärtnermuseums. Die Ar-
beitsgruppe hat den Auftrag,
die Vorschläge über eine ver-
besserte Wirkkraft des Klein-
gärtnermuseums in Leipzig zu
erarbeiten unter Berücksichti-
gung des gegenwärtigen Kos -

tenrahmens. In den heutigen
wirtschaftlichen Zeiten ist die
wünschenswerte Aufstockung
der finanziellen Mittel für das
Kleingärtnermuseum nicht rea-
lisierbar.

Eine positive Bewertung traf
das Präsidium zum Europäi-
schen Tag des Gartens, den der
Landesverband Bremen der
Gartenfreunde am 13.6.2010
anlässlich seines 100-jährigen
Verbandsjubiläums durchge-
führt hat. Viele Gartenfreunde
aus ganz Deutschland und aus
10 europäischen Ligen waren
anwesend.

Die Bepreisung des Bundes-
wettbewerbs erfolgte unter
positivem Medienecho: die

Printmedien, Rundfunk und lo-
kale und überregionale Fern-
sehsender begleiteten die Jury.
Mit der Öffentlichkeitsarbeit
zum Bundeswettbewerb kann
der BDG zufrieden sein. Die ei-
gene Internetseite wurde eben-
falls sehr positiv abgefragt.

Die Auszeichnung erfolgt am
16.10.2010 in Berlin. Neben den
Auszeichnungen in Gold, Silber
und Bronze werden fünf Pro-
jekte jeweils mit einem Preis-
geld ausgezeichnet.

Zu der geplanten Projekt-
sammlung des BDG haben die
Landesverbände ihre Vorschlä-
ge unterbreitet. Für die Veröf-
fentlichung in einer Broschüre
wurden 30 beispielhafte Pro-

jekte ausgewählt. Die Umset-
zung bis zur druckfertigen Vor-
lage erfolgt in der BDG-Ge-
schäftsstelle. Die Broschüre
wird der Februarausgabe „DER
FACHBERATER“ beigelegt.

Der BDG steht in Kooperati-
onsvereinbarungen mit dem
BUND und dem NABU. Damit
soll die Zusammenarbeit mit
diesen beiden großen Umwelt-
organisationen und den Klein-
gärtnerorganisationen verbes-
sert werden.

Verabschiedet wurden die
Terminvereinbarungen für die
Gremiensitzungen und die Se-
minare des BDG für 2011.

Theresia Theobald
Geschäftsführerin des BDG
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Liegt jetzt vor: 

DER FACHBERATER
„Durch Leistung überzeugen: Bezirksverbände & Co.“, unter
diesem Motto steht das verbandspolitische Schwerpunktthema
der Augustausgabe von DER FACHBERATER, der offiziellen Ver-
bandszeitschrift des Bundesverbandes Deutscher Gartenfreunde
(BDG). Hier zeigen wir auf, wie vielfältig und verantwortungsvoll
die Aufgaben der Kreis-/Stadt-/Bezirks- bzw. Regionalverbände,
auch mittlere Organisationsebene genannt, sind. So liegt nicht
nur die Verwaltung der Zwischenpachtverträge in ihrer Hand,
sondern auch die Vertretung der Interessen des Kleingarten-
wesens gegenüber Politik und Verwaltung auf kommunaler
Ebene gehört dazu.

In der Rubrik „Vereinsmanagement“ lesen Sie den vierten
und letzten Teil der Serie „Empfehlungen zur Satzungsgestaltung

des Kleingärt-
nervereins“.
Außerdem er-
fahren Sie
Näheres zu ei-
nem Urteil des
Landgerichts
Halle/Saale,
das für die
Kleingärtner
hilfreiche Aus-
führungen zu
Fragen des Be-
stands-
schutzes von
Gartenlauben
enthält. Das
Lexikon befasst
sich diesmal
mit dem Be-
griff „Vereins-
verband“.

In der Rubrik
„Gartenkul-
tur“ steht der
Anbau von Bir-

nen im Mittelpunkt. Hier stellt unsere Fachautorin Dr. Helga
Buchter-Weisbrodt geeignete Unterlagen und Sorten für den
Anbau im Kleingarten vor und zeigt auf, was bei der Pflege von
Birnbäumen zu beachten ist.

Haben Sie Interesse an DER FACHBERATER? Informationen
zum Abonnement finden Sie im Internet unter www.waechter.de,
und Sie bekommen sie beim Verlag W. Wächter, Bremen, Telefon:
04 21/3 48 42-15 oder -20.

BUGA-Buch ist erschienen
Als schöne Erinnerung an die Bundesgartenschau 2009 in
Schwerin hat der LV der Gartenfreunde Mecklenburg und Vor-
pommern das aufwändig recherchierte und ansprechend illus -
trierte Buch „Blühende Gärten zum Anfassen – Kleingärtner
bereichern BUGA 2009“ herausgegeben. Ein Autorenteam unter
der Leitung des Gartenfreundes Peter Pinker, 1. stellvertretender
Vorsitzender des LV, hat intensiv an der Vorbereitung dieses
Buches gearbeitet. Neben ausführlichen Textinformationen
sind es vor allem die vielen Bilder, die Erinnerungen an die Bun-
desgartenschau 2009 in der Landeshauptstadt wach werden
lassen.

Es ist eine Publikation für all jene, denen das Kleingärtnern
am Herzen liegt und die Freude am Garten haben. Das Buch ist
ein tolles Geschenk für Gartenenthusiasten oder einfach nur
eine schöne Erinnerung an einen oder mehrere Besuche der
BUGA Schwerin. Als Auszeichnungspräsent ist dieses Buch gut
für Kleingärtnervereine, aber auch andere geeignet!

Michael-Günther Bölsche, Leiter Redaktionsbeirat

Kernobsternte
Da im Laufe des Septembers die
Haupternte des Kernobstes beginnt,
sollte man die Festigkeit der Ernte-
leitern noch einmal überprüfen. Das
bezieht sich in erster Linie auf die
Sprossen. Man sieht ihnen ihre
Schwäche meist gar nicht an. Darum
sind sie einer Druckprüfung zu unter-
ziehen.
Das im September oft reichliche Fall-
obst darf man nicht zu lange auf der
Erde liegenlassen. Da es sich in die-
ser Zeit um madiges Obst handelt,
besteht die Gefahr, das die Larven
auskriechen und sich in der Erde ver-
puppen. Das muss durch mindestens
tägliches Auflesen verhindert wer-
den. Das Septemberfallobst wird im
allgemeinen zu Mus oder Gelee ver-
arbeitet. Durch langes Liegen auf der
Erde nimmt es Erdgeschmack an, der
auch das Endprodukt beeinträchtigt.
Das gepflückte Obst und insbeson-
dere das wertvolle Tafelobst muss
man aus dem Pflückbehälter gleich
sortiert in flache Steigen einlegen
und sehr vorsichtig transportieren.
Jedes Umpacken kann zum Verletzen
der Früchte führen. Druckempfindli-
che Sorten leiden durch jedes Anfas-
sen. Sofern man die Steigen bis zum
Lagerraum nicht tragen kann, müs-
sen die Transportgeräte luftbereift
oder innen stark gepolstert sein.
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„Zum Fuchssteg“ in Beelitz feierte 25. Jubiläum
Nach Redaktionsschluss der
vorigen Ausgabe fand das 25.Ju-
biläums-Spartenfest in der
Kleingartenanlage „Zum Fuchs-
stegf“ in Beelitz statt. So konn-
ten wir in der Augustausgabe
nur noch schnell ein Foto und
einen kurzen Text veröffentli-
chen. Aber wir hatten verspro-
chen, dass in der September-
Ausgabe noch einmal ein paar
Impressionen enthalten sein
werden. 

So hatten wir mit dem Foto-
apparat einen Spaziergang
durch die Sparte unternommen

am Jubiläumstag. Eines soll
gleich zu Beginn gesagt sein:
Eine insgesamt gepflegte Spar-
te fanden wir vor. Stolz prä-
sentierten uns Vorsitzender
Hans-Dieter Stallmann, VGS-
Kreisvorsitzender Gunter Kur-
sawe (und Kleingärtner in die-
ser Sparte) sowie Schriftführer
Peter Schmielewski ihr neu ein-
geweihtes Spartenschild. Und
alles in allem: Die 14 Parzellen
und ihre Nutzer brauchen sich
wahrlich nicht zu verstecken.
Schmucke Gärten an einem

recht kurzen Weg. Eine kleine
aber sehr feine Kleingartenan-
lage in Beelitz.  

Am 24. Juli fand also das
 Jubiläumsfest am und im Ver-
einshaus – „Fuchsbau“ ge-
nannt – statt. Ab 15.00 Uhr
war ein Kinderfest angesagt,
bei dem Klein und Groß ihren
Spaß hatten. In der Zwi-
schenzeit brutzelte bereits am
Spieß ein Schwein. Vorsitzender
Stallmann konnte nicht anders,
er musste schon zwischen -
durch mal naschen. Die Ge-

tränke waren kalt gestellt. Zeit
also, noch den Stolz unseres
Kreisvorsitzenden Kursawe zu
besichtigen: Eine tolle Eisen-
bahnanlage mitten durch sei-
nen Kleingarten. Für seine Enkel
natürlich immer ein toller Spiel-
Spaß. Ein Garten weiter (Par-
zelle 11) mühte sich Nicole Or-
han im gerade erworbenen
Kleingarten ab. Die Zeit bis
zum Abend musste noch ge-
nutzt werden. Na dann: Auf
die nächsten 25 Jahre.

-bm

Märkische Gärtnerpost KV Potsdam September 2010 / Seite 5

Glückwünsche für die Potsdamer Jubilare
Allen Gartenfreundinnen und Gartenfreunden
aus Potsdam und Umgebung, die im Monat
September 2010 Geburtstag hatten oder noch
feiern werden, übermitteln wir unsere herz-
lichsten Wünsche, vor allem für Gesundheit
und Schaffenskraft. 

Der Vorstand
Die Redaktion 

60 Jahre

Udo Weberchen  „Am Pfingstberg“
Axel Kastaun  „Nuthestrand II“
Lothar Weiß  „Nuthestrand II“
Ingrid Braun  „Süd-West“
Reinhard Kuske  „Süd-West“
Detlef Scziegel  „Am Hinzenberg“
Gisela Müller  „Bergauf“
Gudrun Piotrowski  „Am Birkenhof“

65 Jahre

Ello Görn  „Sternschanze“
Gisela Schenk  „Süd-West“
Heiderose Tappe  „Berauf“
Ingrid Hunger  „Bergauf“
Doris Genselein „Uns genügt’s“

70 Jahre

Klaus Papke  „Hans-Sachs-Straße“
Ingeborg Bathe  „Unverzagt-Fliederweg“
Dietmar Horn  „Unverzagt-Fliederweg“
Karl-Heinz Franz  „Katzensäule“
Gerlinde Zarwell  „Bergauf“
Heinz Köppe  „Bergauf“

Anneliese Kunitz  „Bergauf“
Helga Lindner  „Bergauf“
Edith Scharff  „Bergauf“
Sieglinde Krause „Uns genügt’s“

71 Jahre

Klaus Groth  „Sternschanze“
Werner Wojtkowiak  „Hans-Sachs-Straße“
Regina Abraham  „Birnbaumenden“
Gerhard Kienberg  „Am Kaiserbahnhof“
Hedda Mattern  „Unverzagt Rosenweg“
Karl-Heinz Büttner  „Caputher Obstgärten“
Werner Daniel  „Nedlitz am weißen See“
Karl Vogel  „Am Pannenberg“
Ingrid Schmidt „Selbsthilfe“

72 Jahre

Karl-Heinz Raatz  „Sternschanze“
Marlis Edlich  „Birnbaumenden“
Arno Kelm  „Bertinistr. 12/13“
Inge Matz  „Am Kaiserbahnhof“
Erhard Liebke  „Lindengrund“
Dieter Junghans  „Süd-West“
Gerlinde Fulde  „Süd-West“
Dr. Bernd Scharff „Bergauf“
Klaus Reinicke  „Bergauf“
Klaus Wermbter  „Nedlitz am weißen See“
Gerhard Kurtze „Selbsthilfe“

73 Jahre

Gerhard Freyer  „Unverzagt Rosenweg“
Manfred Bielert  „Am Hinzenberg“
Erika Palm  „Erlengrund“

Ingrid Roland  „Nedlitz am weißen See“

74 Jahre

Christa Gronemeier  „Oberförsterwiese“
Herbert Hoffmann  „Oberförsterwiese“
Eva Schneider  „Oberförsterwiese“
Anneliese Wiegand  „Oberförsterwiese“
Christel Darmer  „An der Katharinenholzstr.“
Erika Jänicke  „Birnbaumenden“
Herbert Reinicke  „Grüner Winkel“
Erhard Wolf  „Unverzagt Rosenweg“
Dorothea Fidorra  „Kähnsdorf“
Annemarie Lausch  „Bergauf“
Gottfried Renner „Selbsthilfe“
Gerhard Abitz „Uns genügt’s“

75 Jahre

Rosemarie Fredrich  „Oberförsterwiese“
Edith Nausedat  „An der Katharinenholzstr.“
Manfred Lenz  „Am Pfingstberg“
Erika Schneeweiß  „Nuthestrand II“
Heinz Woltersdorf  „Geschwister Scholl“
Lutz Piotter  „An der Amundsenstr.“
Edith Dreher  „Am Kaiserbahnhof“
Joachim Goth  „Am Hinzenberg“
Gisela Jesse  „Bergauf“

76 Jahre

Charlotte Wegner  „Glienicker-Winkel“
Dora Abel  „Bertinistr.12/13“
Günter Appelt  „Katzensäule“
Helga Ackermann  „Unverzagt Nord“
Adelgund Kaiser  „Nedlitz am weißen See“

77 Jahre

Ralf Schüring  „Sternschanze“
Waltraud Kliem  „Oberförsterwiese“
Harry Kluger  „Katzensäule“
Ullrich Ebel  „Süd-West“
Georg Krönke  „Süd-West“
Siegfried Schenkel  „Bergauf“
Marianne Damm  „Nedlitz am weißen See“

78 Jahre

Edith Kubitzky  „Am Hinzenberg“
Klara Reinke „Uns genügt’s“

79 Jahre

Babara Kaschner  „Oberförsterwiese“
Anni Schurbaum  „Am Pfingstberg“
Erika Piston  „Am Pfingstberg“
Fritz Smok  „Unverzagt Rosenweg“
Gerhard Schröder  „Bergauf“
Hildegard Abitz „Uns genügt’s“

80 Jahre

Gerda Schartow  „Am Pfingstberg“
Dr. Egon Breetz  „Am Pfingstberg“
Otto Bigalke  „Nuthestrand II“
Reinhard Strauch  „Berliner Vorstadt“
Manfred Hornemann  „Am Hinzenberg“

82 Jahre

Klärchen Bastian  „Am Kaiserbahnhof“
Dieter Krausch  „Am Kaiserbahnhof“

Gerda Dumke  „Süd-West“

83 Jahre

Siegfried Weidemann  „Glienicker-Winkel“
Eva Kotscharnick  „Am Hinzenberg“

84 Jahre

Franziska Scheel  „Grüner Winkel“

85 Jahre

Ilse Aust  „Am Hinzenberg“

86 Jahre

Kurt Weickert  „Geschwister Scholl“

93 Jahre

Ursula Bothe  „Oberförsterwiese“

Bereits im August feierten die Gartenfreunde
des GV „Sternschanze“ Danetta Herzog (79.), 
Liesbeth Schröder ( 80.) und Siegfried Gehr-
mann (83.) ihren Geburtstag.  Wir wünschen
nachträglich alles Gute.

Die Angaben der Geburtstage entsprechen
den Meldungen der einzelnen Vorstände. Für
eventuell auftretende Fehler übernehmen wir
keine Verantwortung. Bei Ausscheiden der
Geburtstagskinder bitten wir um entspre-
chende Benachrichtigung. Die Redaktion

Nicole Orhan nutzte die Zeit für
ihren neuen Garten.

Kursawes Bahnanlage – Spiel-
Spaß für seine Enkel.

Die „Drei vom Grill“. Fotos: Martin

VGS-Kreisgeschäftsstelle
Potsdam

Paul-Neumann-Str. 33a
14482 Potsdam

Tel: (0331) 70 87 97
Fax: 71 91 31

eMail: vgs-kreisverband-
potsdam@tnp-online.de



„Kesselwiese“ feierte 75. Jubiläum

Kleingartenanlage
„Heimatscholle“

Rekordbeteiligung beim Preiskegeln

Traditionsgemäß treffen sich
die GartenfreundInnen unserer
Kleingartenanlage im Sommer
zum beliebten Preiskegeln. An-
gelockt von den hochsommer-
lichen Temperaturen fand die-
ser Wettbewerb am 24. Juli be-
sonders regen Zuspruch. Mit
einer Rekordbeteiligung von
jeweils 16 Gartenfreunden am
Vormittag und 16 Garten-
freundinnen am Nachmittag
wurde nicht gerade eine ruhige
Kugel geschoben.

Bei den Männern siegte nach
spannendem Wettkampf von
3 mal 5 Kugeln und 5-maligem
Stechen der Gartenfreund Her-
bert Müller. 

Bevor am Nachmittag die
Frauen den Kegelreigen eröff-
neten, hieß es erstmal sich rich-
tig stärken. Bei selbstgebacke-
nem Kuchen und einem Schäl-
chen „Heeßem“ kam schon die
richtige Stimmung auf. Dann
ging´s zur Kegelbahn und nach
15 Kugeln war auch hier die
Entscheidung zugunsten un-
serer Gartenfreundin Christel
Sukowski gefallen.

Doch danach war noch lange
nicht Schluss. Bis in die Abend-
stunden wurde beim „Bier-
chen“ und Gegrilltem noch
fleißig gefachsimpelt und die
nächsten Pläne geschmiedet.

Ein herzliches Dankeschön
gilt den fleißigen Helfern und

insbesondere unserer Gastwir-
tin Frau Kroiher nebst Ehe-
mann.

Für den Vorstand
Manfred Thier

Der Luckenwalder Kreisverband der
Gartenfreunde wird zwar in diesem
Jahr 60 Jahre „jung“. Doch Kleingärten
bestimmen schon länger das Bild der
Flämingstadt. So gründeten die Gar-
tenfreunde der „Kesselwiese“ ihre
Sparte schon vor nunmehr 75 Jahren.
Grund genug also das runde Jubiläum
in diesem Sommer zünftig zu feiern. 

Eigentlich feiern die Freunde in je-
dem Jahr ein Sommerfest. Aber in
diesem Jahr war „alles eben etwas
größer“ angelegt, so Vorsitzender Tor-
sten Normann. Spiele für die Kinder
sorgten für viel Spaß – zum Beispiel
das Torwandschießen. Die „Erwach-
senen“ maßen sich auf der Kegelbahn.
Schließlich gings auch um attraktive
Preise. Ein deftiger Kesselgulasch aus
der Gulaschkanone und der von den
Gärtnerinnen selbst gebackene Ku-
chen fanden guten Absatz. 

Das Wetter spielte ebenfalls mit.
So konnten die Gartenfreunde der
„Kesselwiese“ insgesamt eine tolles
Jubiläums-Fest bis in den Abend hinein
feiern.
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Beim Preiskegeln der Männer

In gemütlicher Kaffeerunde

Die Jubiläums-Glückwünsche überbrachte Christine Fränkler vom KVG.

„Gut Holz!“ den Gartenfreunden.

Das Tanzbein wurde geschwungen.



Eine alte Luckenwalderin wird am
1. Oktober 2010 das stolze Aller
von 90 Jahren erreicht haben. Es
ist keine lebende Person, sondern
unsere Kleingartenanlage „Flügel-
rad“,  die zweitälteste Gartenan-
lage in Luckenwalde (Spandauer
Str./Martin-Luther-Str.)

Kleingärten waren und sind im-
mer, besonders in schlechten Zei-
ten, wie Wirtschaftskrisen, Kriegs-
zeiten aber auch Nachkriegszeiten
eine Grundlage für die Selbstver-
sorgung mit Gemüse und frischem
Obst. Das waren auch die Voraus-

setzungen bei der Gründung der
Anlage „Flügelrad“.

Der Luckenwalder Eisenbahn-
verein mit ca. 300 Mitgliedern
bemühte sich 1920 um ein Grund-
stück zur Schaffung einer „Schre-
bergartenanlage“. Besonders soll-
ten Eisenbahnarbeiter und untere
Beamte davon profitieren.

Wie aus den vorliegenden Do-
kumenten des Luckenwalder evan-
gelischen Kirchenamtes ersichtlich,
gab es ab Februar 1920 schriftliche
und mündliche Kontakte zwischen
dem Eisenbahnverein und der Kir-
chengemeinde. Auf Drängen und
unter Verweis auf die soziale Si-
tuation ist es dann im Herbst zum
Abschluss eines Pachtvertrages
gekommen.

Mit Datum 1. Oktober 1920 wur-
de dieser Vertrag durch Herrn Ober-
pfarrer Leser und Herrn Oberbahn-

meister Deneke unterzeichnet. So-
mit kann die Geburtsstunde un-
serer Kleingartenanlage exakt zum
1. Oktober 1920 belegt werden. 

Der Eisenbahnverein verpachtete
umgehend die einzelnen Parzellen
an ihre Mitglieder weiter. Uns liegt
der Pachtvertrag von Herrn Karl
Noack, der zum 1. November 1920
abgeschlossen wurde, vor. Dabei
handelte es sich um eine Parzelle
in der Spandauer Str. von 500 Qua-
dratmetern zu einem Pachtpreis
von 23,50 Reichsmark (Jahre-
spacht). Der gleiche Garten wurde
dann viele Jahre von der Familie
Noack genutzt – zuletzt bis 2007
durch unseren langjährigen Vor-
sitzenden, Gartenfreund Erhard
Noack.

Da es sich um Kirchenland han-
delt, nannte sich die Anlage
zunächst „Pfarrland“. Später er-

folgte die Umbenennung in „Flü-
gelrad“ – als Symbol der Deutschen
Reichsbahn. Das genaue Datum
der Namensgebung konnte nicht
mehr ermittelt werden. Es ist aber
logisch, dass eine von Eisenbahnern
für Eisenbahner gegründete Gar-
tenanlage sich „Flügelrad“ nennt. 

Obwohl heute kein Bahner mehr
Mitglied unserer Kleingartenan-
lage ist, sind wir doch stolz auf
diesen Namen. Denn die Deutsch
Bahn AG als Nachfolger der Reichs-
bahn hat uns schon mehrmals als
Sponsor unterstützt, so auch dieses
Jahr mit einer entsprechenden ma-
teriellen Spende.

Unser Dank gilt auch der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Luckenwalde als Verpächter ihres
Grund und Bodens.

Die Mitglieder der Kleingarten-
anlage „Flügelrad“ feierten am 4.

September 2010 den 90. Jahrestag
in feierlicher Form mit einem in-
ternen Gartenfest.

Gerd Hönicke
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Kleingartenanlage „Flügelrad“ wird 90

Allen Gartenfreundinnen und Gartenfreunden
aus Luckenwalde und Umgebung, die im Mo-
nat September 2010 Geburtstag hatten oder
noch feiern werden, übermitteln wir unsere
herzlichsten Wünsche, vor allem für Gesund-
heit und Schaffenskraft.

Der Vorstand
Die Redaktion

60 Jahre

Petra Demgenski  „Eckbusch“
Gabriele Sowak  „Heidekrug“
Dietmar Kiche  „Heimatscholle“

65 Jahre

Marianne Jürgen  „Heimatscholle“

70 Jahre

Xxx Xxxxx

71 Jahre

Irmgard Zachlod  „Zur Mühle“
Hermann Meinold  „Weichpfuhl“
Werner Schubert  „Erholung“
Ingrid Spicker  „Erholung“

72 Jahre

Alfred Blasche  „Harmonie“
Lothar Hase  „Harmonie“

73 Jahre

Ingrid Höfchen  „Zur Mühle“

Edith Nofiz  „Weichpfuhl“

74 Jahre

Ursula Hoffmann  „Erholung“
Kurt Schlegel  „Heimatscholle“

75 Jahre

Xxx Xxxxx

76 Jahre

H. Siewert  „Zur Mühle“
Peter Simund  „Erholung“
Klaus Timm  „Waldfrieden“
77 Jahre

Inge Hoffmann  „Zur Mühle“

78 Jahre

Viktor Carmosin  „Heimatscholle“

81 Jahre

Gisela Fredrich  „Am Honigberg“
Fritz Baade  „Heimatscholle“

Die Angaben der Geburtstage entsprechen
den Meldungen der einzelnen Vorstände. Für
eventuell auftretende Fehler übernehmen wir
keine Verantwortung.  

Die Redaktion

Glückwünsche für die Luckenwalder  Jubilare

Geschäftsstelle nur 
donnerstags geöffnet
Wegen Urlaub ist die KVG-Ge-
schäftsstelle in Luckenwalde
vom 4. bis zum 21.Oktober
2010 NUR donnerstags von
14.00 – 17.00 Uhr besetzt.

KVG-Kreisgeschäftsstelle
Luckenwalde

An der Krähenheide 3
14943 Luckenwalde
Tel: 03371/61 08 05

Fax: 03371/40 28 34
www.kvg-luckenwalde.de 

KVG Luckenwalde wird 60
Am Sonnabend, 18. Sep-
tember 2010, feiert ab
09.30 Uhr in der Sparten-
gaststätte „Eckbusch“ der
Kreisverband der Garten-
freunde e. V. Luckenwalde
seinen 60. Geburtstag. In
der Festveranstaltung wer-
den u. a. verdiente Klein-
gärtnerInnen für ihr ehren-
amtliches Engagement im
KVG Luckenwalde geehrt.

Geehrt wurden Wilfried Schmidt, Kurt Richter und Günter Stugk
(oben). Glückwünsche des KV überbrachte Waldemar Stärk (l).
Sylvia Thieme gratulierte mit einem Gedicht.
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Humoriges

Ach Schatz, dein neuer Hut
sieht aber lustig aus. Wenn du
ihn aufsetzt muss ich lachen.
– Das ist gut, freut sich die
Gattin, dann werde ich ihn
tragen, während du die Rech-
nung bezahlst.

Der Patient des etwas zer-
streuten Zahnarztes be-
schwert sich. – Jetzt reicht s,
sie haben mir jetzt schon zum
vierten Mal den falschen
Zahn gezogen. Meint der Arzt
aufmunternd: Na, dann kann
der richtige ja nicht mehr weit
sein!

Dein Arzt macht sich Sorgen
wegen deines Gewichts, sagt
die Frau zu ihrem Mann. Und,
antwortet er, was gehen uns
die Sorgen des Arztes an?

Was ihr Mann jetzt braucht,
ist absolute Ruhe, erklärt der
Arzt. Ich empfehle Schlafta-
bletten, von denen nehmen
Sie jeden Abend eine!

Eine Blondine bekommt Zwil-
linge und weint ununterbro-
chen. Da fragt die Schwester
sie, warum sie weine. Ant-
wort: Ich weiß nicht von wem
das zweite Kind ist!.

Ein Gärtner zum anderen: Ich
glaube daran, dass es den
Pflanzen gut geht, wenn man
lieb mit ihnen spricht. 
Okay, sagt der andere, dann
geh mal nach hinten und be-
leidige das Unkraut!

Der Lehrer trifft die Mutter ei-
nes Schülers auf der Straße
und sagt ihr begeistert – ihr
Junge hat einen irren Wis-
sensdurst, hat er den von ih-
nen oder ihrem Gatten?  -
Teils, teils, das Wissen hat er
von mir und den Durst von
seinem Vater.

Der Chef fragt seine Se-
kretärin  - So, sie wollen also
meinen Sohn heiraten. Und
warum haben sie mich nicht
vorher gefragt? – Das habe
ich mir auch überlegt, doch
dann habe ich mich für den
Jüngeren entschieden.

Treffen sich zwei nicht mehr
ganz nüchterne Herren im
Speisewagen eines Intercity.
Fragt der eine – Entschuldi-
gung, was ist das da draußen,
der Mond oder die Sonne?
Keine Ahnung meint der an-
dere, ich fahre die Strecke
heute zum ersten Mal. 

Für unsere Rätselfreunde
Seit über 95 Jahren schlägt das
Herz der größten und ältesten
Filmmetropole Europas in Ba-
belsberg. Mehr als 3.000 Kino-
und Fernsehfilme entstanden
hier in den Studios. 

Alljährlich zwischen März und
Oktober ermöglicht der Filmpark
Babelsberg den exklusivenBlick
in die faszinierende Welt von
Kinozauber, Fernsehhits, Stars
und Sternchen. Der Themenpark
– nur einen Steinwurf von Berlin
entfernt, gilt als touristisches
Highlight der Region. Alles, was
zum Film gehört, ist hier für Be-
sucher in Szene gesetzt. Span-
nende Shows, Dreharbeiten,
atenmberaubende Stunts, Film-
handwerk, tierische Stars und
einmalige Kulissen laden ein.
Auch die Jüngsten finden ihren
Spaß. Auf dem Dschungel-Spiel-
platz und in Panama, dem
Traum land der Janosch-Figuren,
schlagen Kinderherzen höher.

Bis zum 31.Oktober 2010 haben
Sie noch Gelegenheit den Film-
park zu besuchen. Und das sogar
KOSTENLOS. Wenn Sie uns eine
kleine Frage beantworten: Unter
welchem Signet lief der Film-
betrieb in der DDR-Zeit? Schrei-
ben Sie uns die Lösung auf eine
Postkarte und senden diese bis
zum 25.09. an „medienPUNKT-
potsdam“, Redaktion „Gärtner-
post“ in der Hessestr. 5 in 14467
Potsdam. Und wir verlosen dann
unter allen Einsendungen drei
Mal zwei Filmpark-Freikarten
für 2010. Viel Spaß!

Auflösung
vom 

August

Die zauberhafte Welt des Films in Babelsberg
Dreimal zwei Freikarten noch für 2010 zu gewinnen


